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Die Verſchandelung unſerer Schule. 
Die Schule als der wichtigſte Teil der Volksbildutig bildet die 

Grunbloge für die geiamte bilturelle und wirzſchalttiche Entwicke. 
lung eines Staatswelens. For die künftigen Schickſale unjeres wer. 
denden Tanziger Freiſtaais werden darum von ent ſchtdender Be⸗ 
deutung der Geitt und der Aufbau unſeres Schullüſtems lein Schon 
bet den Vorarbeiten zur Perſaſſung batten deshalb untere Genntzen 
grützes Cewicht auf die freihcitliche Geſtaltung dieſes Abſchnutesg 
der ⸗Grundrechte“ gelegt, und der aus jenen Beratungen entſton⸗ 
dere Enmuri, ber den Arbeilen der ietzigen Verſaßſunggchendener⸗ 
Jammilung zugrunde gelegt iit. bedeutete wenn ouch nicht alle unſere 
Wünſche in ihm verwirklicht waren, doch einen erfreulichen Jort. 
ſchritt gegenüber den entſprechenden Beſtimmungen der gierGlever⸗ 
ſaſſung, in denen der Regierungslompromik mit dem IZcutrum 
ſeine unerfreulichen Spuren durch weitgehende Zugeltanmdetiſe an dee 
Konfejfinnsſckule zurückgelaßen hat 

Legte ſchen der Ausfell der Danziger Waklen mil, einem flar⸗ 
ken Auicherllen der deutſchnationalen und Zen:rums Stiatmen 
jedem aufrichtigen Freunde der Schule und unſerer herarwochtien⸗ 
den Mizend ſchwere Beſorgniſſe nahe. lo werden Roch dic ſchlimm. 
ſten Belürchtungen nuch übertroffen durch eine Nachricht. die aus den 
letzten Beratungen des Verfafſungs-Ausſchuſßes unjeres Narkaments 
kommt. Dank der Mehrheit dieſes Ausſchuſtes trüum Phieren 
die Dunkelménner: nicin nur ſoden die beſtehenden kon⸗ 
feſſionellen Schulen ohne jode Ausnahme erhalten werden, ſyn⸗ 
dern der Errichtung weiterer Schulen mit einie igor kennt. 
nisprägung ſoll Tür und Tor geöffnel ſein. Der unſelige 
konfeſſtonelle Zwieſpalt. den zu überbrücken unt auszugleichen 
wohl die Not der Zeit geböte, wird allv künftig nicht nur durch 
das Writerbeſtehen des lonſeſſionellen Religiensunterrichts an 
den Schulen. ſondern durch die Sonderung der Schulen nach dem 
Bekonninis vertiefi werden: hie Katlholiſche. dor! Evangetiſche. da⸗ 
zwiſchen Mauern. Gröben und Zäune! Hie Auserwöhlte, dort 
Kether — wie ſollien ſie mit einander die gleiche Schulbank drücken, 
beim ſelben Lehrer Schreiben, Rechnen. Geographie lernen dürten“ 
Vein: es gibt katholiſche Wiſſenſchaft und evangeliſche Wiſßherrichaßt, 
und wehe dem Seelenheil des Kindes, das etwa ſein Kirmaleins zu- 
omen riit edangelrſchen oder gar — furchtbar zu denken! — kon. 
feſſiynsloſen Kameraden aus dem Munde eines keßrriſchen Lehrers 
lernte! Wo ſolch engherzige Abſonderung im ländlichen Gebigie 
des Freiflaates beſteht, de ſoll ſie ängftlich erhallen werdent aber 
noch ſchlimmer in unſerem Danzig, o man ſeit Jehrzehnten nur 
Simullanſchulen, d. h. ben gemeiuſamen Unterricht aller Lonfefſto⸗ 

ven beſtzt. joll künftig dem ⸗Wunſch“ ber Erziehungsberechtigien 
durch Neueinrichtung ſolcher kunfeſſioneller Sonderſchulen Rech⸗ 
nung getragen und daburch in viele Tauſende von Kindesfrelen, bie 

bisher vielleicht ber konſeſſtonellen Unterſchiede kaum achteten. der 

vergiftete Krim des Claubenshochmuts und Glcubensheſſes gelegt 
werdtu! Denn daß jſolche „Wünſche von Erzichungsberechtigten 
entſtehen. bafüt werden kirchlicher Cewiſtenszwang. Bearbeitung van 
der Kanzel und im Beichtſiuhl, Sammeln von Unierichriſten auf 

vorgebruckten Jetteln uſw. nach ſaktſam bekannten Muftern ſchun 

Sorge iragen. 

So will es die Mehrheit des Verfaſſunggausſchuſfes noch eitnem 
Beſchinö erſter Leſung. deſſen vorangeſtelltes Prinziy der Simultan⸗ 
ſchule in den folgenden Sätzen äher die Erhaltung der beſtehenden 
und Neueinrichtung welterer Nonſeſfonsſchuien geradezu Lüsen ge⸗ 
ſtruft und verhöhnt wird. 

Warum ſprach man denn nicht lieber ehrlich noch dem Zen⸗ 
trumswunſche das Prinzip der Konfeſſlonsſchule aus und begnügie 
ſich nickt mit der dlosen Duldung der Simultanſchule? 

Uind wie ſieht die Mehrheit us, der wir einen ſolchen Beſchluß 
zu verdanken haben? Die Stellung des Zentrums in dieker Frage 
Lonnte von vornhereln nicht zweifelhaft bein, und bet den Deutſch⸗ 
natienalen werden wir uns über nichts wehr wur-dern. Vein. Das 
Unerhürte iſt dies: die Temokreten ſind ?t. die in lieb⸗ 
lichem Hexein, mit Polen, Jentrm urd Deutfchnationalen diefe 

Verſchandelung unferer Schult auf dem Gewiſſen trugen werden. 
wenn ſit nichl noch in letzter Stunde eines beſßeren ſich beſinnen. 
An ihrer einen Stimene im Berjaffſungsarsschn lag es. an ihren 
19 Stimmen im Pienum wird e liegen, Woßin = dieſer entſchei⸗ 

denden Frage das Zünglein an der Wage ausſchoasgz. 
Dem Vertrrter der Wirtichafttichen Vereinicunz. diejer lonſt van 

uns gewiß nicht geliebten und ben Deutſchnatioralen äußerſt der⸗ 
wammnen Gruppe, barf die Anerlennung gezollt werden. daß er diesz· 
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Organ für die werktätige Bevölkerung 
Ces der Freien Stadt Danzig 9e. 

Publikattonsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

mal auf Selten der Fretheit. gegen bie Durkelmänmner ſtand, euen 
lich dit Lematraten nun in Donzig zugeſellt hahen Dürten ſie noch 
Anſpruch auf den Ehrennamen ber Demokroten“ erheben? 

Die Antwort hat berelig ein ürgerlicher Abgeordneier geßeben, at 
er pon dieſem Streich alz einem „Berrat aller bemakrütkichen 

Pringwien“ ſprach. 
Meithin aber bis ind Deutſche. Leich hinein ſollt der Nuf er⸗ 

tönen von dem. was in Tanzig geſchehen iſt! Vielleicht, dad es denn 
den wirklichen Demokraten brauben noch gelingt. ihre dieſigen 
Süßi; Arader vor der zweiten Leſung zur Vermunſt zu bringen 
umd vor dem nie verſtummenden Norwurſ zu bewahren, in Panzig 
dit Schule der Kirche ausgeliefert zu haben. 

  

Sowjet⸗Offenſive gegen Polen. 
Haag, 26. Juni. (Hollandſch Nieuwsbureau.) Die ſein 

einem Monat ſtändig angekundigte groe voiſchewäſtiiche 
Sflenſive, die donn jedesmal wieder demerntiert wurde, 
ſcheint munmehr tatſächlich aurf der ganzen Lünie eingeſetzi zu 
haven. Bereits vorgeſtern ſchried die „Prawda“, im In⸗ 
ſammenhang mit der Offenſive ſei es klar geworden, daß die 
Bourgeoiſie aller Nachbarſtaaten und des Weſtens nur voller 
Haß gegen das Sowjetregime auf Gelegenheit warte, 
neuerlich militäriſch aufzutreten. Wir dürfen, heißt es weiler. 
den Vorſchlägen über einen Waffenſtülſtand und Einſtellung 
der Feindſeligkeiten ſowie Vermittlungsverſuchen nicht die 
geringſte Aufmerklamkeil ſchenken. Pir werden den Kampf 
un der Weſtfront nicht eher anfyören laſten, als bis an Stelle 
des Bourgeois-Polens ein Dolſchewiſt Polen mii unſerer 
Hllſe entſtanden ſein wird. Wir werden künfteg der Süd⸗ 
front genügend Kräfte ſerwen, um die Deniki⸗Armee vollends 
zu ligtlidieren. —. 

In dem amtlichen Moskauer Bericht heißt es heute, daß 
infolge des Eingreifens der ruſſiſchen Kavallerie in die vor⸗ 

deren polniſchen Linien jolgendes Ergebnis erzielt ſei: 
1. Die 2. polniſche Armee iſt außer Gefecht gefetzt. 
2. Die 3. poluiſche Armee in der Gegend von Klew ifl von 

ihren hinteren Verbindungen abgeſchnilten. 
4. Die 8. polniſche Armse in der Gegend von Polansk hat 

in ihrer rechten Flanke die Stühhe verloren und ihren 
Aüickzug bereits begonnen. 

Weiter ſagt der rote Bericht: 
die von dem Kernbe Oſfen 1 Waust de wn, hat 

iſche mederſchmetkern ᷣve en 
Front begonnen. Die 3. polniſche Armer hat auf die Geſahr 

Lager veruichtet. Zür Kückzug iſt in Alucht aurgearkel. 
hin, ganz in unſere Hände zu fallen, ihre Konvols. Depols und 

Ein Teil der Ärmee iſt Waſe Hände gefallen, ein anderer 

  

raten gegen die freie 

  Teil über die Felber und Wälder zerſtrent. Dem Reſt 
Leiemn ei vber⸗ Kompoſten ſich einen beh — 

r. Jedenfalls exiſtiert die 3. polniſche Armee 
ganze Gegend von Juto (2) iſt von brennenden Konrois und 
Autos aller Arten erfüllt. Wir baben 70 Geichütze, 250 Mo⸗ 
ſchinengewehre. ungezählte Gewehre und Kanonen erbeuter. 
Die rote Armee marſchiert auf der ganzen Front vorwärts. 

  

Polens Danziger Pläne. 
Die unglaublichen Abfichten, die der polniſche Stoat gegen 

Danzig, ohne Rückſicht auf die inmmiugen des Ver⸗ 
Leiler Westrages. plant, haben auch in der Berliner Preffe 
Empörung verurſacht. 

Die porniſchen Vorſchläge. die wir am Sonnadend in der 
Hauptſache mitteilten, enthalten noch folgende ebenſo unge⸗ 
beuerlichen Forderungen: 

DPie — der Freien Stadt Danzig ühren die 
Flagge der poluiſchen hau 

̃ 

De x Der poini⸗ ar get dos Kess, Ouj 
idre stuſten auf Gebleßt her Serien Saabt m Ka, 
fiaifen für den öffentlichen Ut zu geünden, in 
die Aatenmſalle in licher erteill wird. Sie 
kann ebenf antendöner. Heluſtanen, Arbeiterhethne 
uUnd andere Anſtalten öffentlicher Wodifahrt und ſoztaler 
Fürforge gründen und enterhalten. Alle dieſe Anſtalden 
unterſtehen polniſchen Behörden. — 

Das Retz des Vofl⸗, Dratßt- und Jernvdechdersches der 
Irelen Stadt Danzig wird dem N 8 —, e und 8 —— Miien — — 
finden ie polai Getete. Beſtimmungen u⸗ 
ordnungen ihre 
Telegrayh und Ferufprecher Sen Stab. 

Gebüt uud Abgäben, die hen Bxief- 
Sbet oben in 8.he de Jeie Seh. Derne u0. 

Jwwen füe 
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Schule. 
Die Türkei unterzeichnet nicht. 
Konfiantinopel, 25. Junl. (5.1.) Die tlirkiſche 

Friedensaborbnung in Paris pal ans flonſtunfinopei den 
Aufttag erhuten, der Ententr mitzuteilen, daßß die türkiy⸗ 
Regierung ſich unbedingt weigern werde. kehend einen Frie⸗ 
denspertrag ʒn unterpyeichen, der das Land inattr. 

  

Ermlauds Polen gegen Polen. 
Die ſchon lange beſtehenden Mißhelligleitrn zwiſchen dem 

Hanptquartier der Warſchauer Agitotoren in Allenſtein und 
den bodenſtändigen Ermländer Polen haben mumnehr 3 
offenem Bruch geführt. Die bodenſtändigen Polen begrün⸗ 
deten am 28. Zum in einer flark befuchten Berſammiung in 
Allenſtein den Bund zur Erhultuug des Exmntandes, der mit 
der Parole „Los von Warſchan“ nunmehr gemeinſchaftlich 
mit den deulſchen heimatverei: n in den fampf für das 
Verbleiben des Ermlandes bei Deutſchlund eintreten wird. 
In der Sefindungeverjammlung nahm auch der Varxſitzende 
des Deutſchen Mafuren⸗ u. Ermiands⸗Vundes, Direttar Mor⸗ 
gitzti, das Wort und erklärte, daß der Ermland⸗ und Ma⸗ 
ſurenbund ſich ſtets für die verfaſſungsmäßig garantiecten 
Rechte der polniſchen Mitbürger auf Erhaltung der eigenen 
Sproche und Nationalitãt einſetzen werde Die bekanuteſten und 
angeſenhſlen Jührer der ermländiſchen Polenbewegung traten 
dem Bunde bel. Seine Begründung bedeutet für die pol⸗ 
niſche Agitation, die ſich in letzter Zeit ganz auf die erm⸗ 
ländiſchen Kreiſe konzentriert batte, einen vernichtenden 

Die Wahl des Reichsprüſidenten. 
Derlin, 26. Ium. (B. B.) Der Reichspräſident hat den 

Reichskanzler erfucht, den Reichstug zu vers-Canten. den Tag 
für die Wahl des Reichspröſidenten alsdald zu beſtimmen. 

Neue Franzöſſche Schlhanen im Weſten. 
Jrunffurt a. M., 23. Inni. Die „Frankfurder Zeiensgz. 

meldet aus Griesheim: Bei dem Uebergang vom beſetzten in 
das unbefetzte Gebiet wurde Mittwoch abend eim franzöſi⸗ 
ſcher Grenzpoſten von einrem Antomobil überfahren und Le⸗ 
tötet. Intolgedeffen ſtellte die frumzöſiſche WP ärverwai- 
teng die zur Jeit des Waffenſtillſtondes ſchea varberelteten 
Abſperrvorrichtungen wieder her. 

nachts geiperrt. 

Japans Dauen Mepens Amerlkn. 
Rotterbam, 27. t. (W. B.) uer Mittertung arurs 

10 Wargeſlahen, Arntgbeniſch Btehrabrms iie Lalz⸗ 
Eintpruch erhoben. ů 

Lebensmittekunruhen in Hamburg. 
In Homburg wurde laui aaann Wos geſtern in den 

üͤber veue, ct uli heute, Moruag, be ügte Un⸗ ruhen die Stadt e⸗ batten, der Ausn uſtand ver⸗ e. SSD 
Oii ihe⸗ L 8 at 3 E. 
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„Ueber den Untergong eines Gefangenentrunsportes ied 
der Deutſchen Aüg. Stg.- aus Helftngſors vom geſtrigen 
Tuge gemeldet: Eln bolſchewiſtiſcher Trounsporidampfer von — 
8000 Tonnen fant am 6. Juni in der Newa. Am Vord be⸗ 
fanden ſich 2000 fämiſche, öſterreichiſche und er Kriegs⸗ 

Sir fünd ſämtlich ertrunten. 
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Deutſchland. 
„Dilrtutur emes Führerklüngels- 

A der Anabhöngigen mehren ſuth dir Stinynen 
ker Unzufrledenbeit mnit der abtehnenden Baltunn ihrer 
Führer gegenliber der Pilicht zer Teüinehme at! her Veucht. 
Der Unabbüngiye Kurl Schueidt nruß zugeben: 

„Wer unter Arteltern verkehrt. Fann läglich und flünd“ 
iich dir Ecfahrung machen, derz ſic nicht durdrvel einpet⸗ 
ſtanden find mit der Bollung der „Frriheit“ und der Kübrer. 
Man bau ſich nom der Muhl bol etruas mehr veriprochrn. 
els bioß eine Politir der purlamenloriſchen Entboltung und 
Baflivlichl. Nun der nnahhängigrn Noeilsvertrrlern Früar⸗ 
* Mern. Des fk einr aktite Pollttt treiten und dadurch die 

»» ber Arvalutlon lörbern aürben, Mlerd 
niler Melt, bie 

Sa 
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Lie Norftecung ciner Kcütrung. iu der dir verrint 
   behlalbrrpoftufiſchen Rartrien. n aunmh nicnt ausſhiag- 

gebendvru. ie dech großen CGinluh bätten., munche der Posiall. 
üilchen Jerbrryngen durthehen end mana: Scäs 
auchierr Beckrinbexchen verhlabern feuunn — Die Vor⸗ 
Keultteig den för dir Mußen etere erugrmein Berlockendcs. 
Met dirn leugurt. kryal dfe Hrbeic nicht und chiebt bacn 
die eigenr Weünnung vud Acherhenguuß krfüinlich unlter. 
Eyw Lerslänrbnte Hr ei V. uüe dei den         

  

    

          

    
  Sürat 

* Nuirtd 15 
beit detrPpen 

tr rints Füderr 
der Arübrturah cüecher 

ö ERScagige Ory 

Rut: RenerMerd Man 

  

       

  

   

    

     

  

Erqhergers Strfliu 
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Leichen-Mühers Kückkehr zur Drehbank. 
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VLätte. 
Roſenjeld 

H felber nennen. ſe di 
ſe Erklärung. datz ſie die 

gern grfallen lletzen. Sie ſrien Rewbfyſoztalsites 
ubhängigen Unrechtsſozlollſten: fie jrien die Sohoilſten des 

ue und die Unabhängigen die Sozialiſten der Gement. 
Das bätte die „Freibeit“ nicht un:erſchlagen follen. 

ia unrecht tit ſte Da 
tder Antraß des 

    

     

   

Sbier unberbingt ficher haß⸗ 
Weil Ar. Nulenſeld umd Dr. 

Nandat 
  

eichtuß 

vorſtßende Dr. Norſch darczifhin dieſe ü 
Richtig iſt daran, daß Präſident Dr. Perſcht 

„ dat. keine Kandidat 
enweinſchaft ongehöären. 
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gebeten hat, die Partcien jo zu nennen, wic ſte 
Die Soßlaldemokraten aber gaben ſoßort 

eßeichnnug Rcchtsſozlaliſten ſich 
und die Un⸗ 

ibren Lelern nicht mitzwv⸗ 
Dr Roleniekd, die La 
den Aussell der à5 
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mmlorberung Religion eſt 
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Polens Pläne gegen Danzig. 
Dur genuer: Enwrfrrittt ichr 

e: St ens Warszatpe Warichaul: 
Eemernvartri ha: ſbigenden 

Dunzig if der cinzio 
Mert. ohne deſfcn Beils poirn zu 
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Provolaklonen der Berterter 
Danzitß. dir Be auf Intrigen 

Tolerun; 

Polen (inveriribt wird und Rolen 
der reüdts der Reichtel fegenden Abſfkin-mungsgeblete einen 
Tultitt zum Meert erbält. 

o etwes wagt wen zu jioerk., hmoh! Polen ſich laum 

Kehe üirhetnE - Datennit 
Die radikoſe 

dringenden Untrog eingebracht: 
netürliche Ingung Pelcns zum 

einem Staatc zweilen 
jeiner Nachborn an⸗ 

Der Austauſchbende! Paelens, ber dauptläch⸗ 
5ů den Schrankungen der po⸗ 

rien ein. Wir erfehen diey 
der Irrten Siadt 

Aucden zum mindeſten aber auf 
en Ptrerkomiffars. Auch⸗ des enall dir 

Derecen erltreben cine MWandaiur über Disnseig i 
zu erſehen. daß Dartzis julänftig die Burlle 

dauernder volitiſcher Intrigen jrin weird und Palen und 
Jukuntt iu einen nenrn flrien 

beentragen tir. der bohr Sein möpe 
dern die energiſchen 

e demit der Berjailler Friedens⸗ 
g auf Denzig evidirrt wird, Ponzig der Re⸗ 

durch Einverlelvung 
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Rem. 24. Auni. 
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Ausland. 
itti für Völherverſöhmung. 

(Stefani.) Minnterpräſident 
Hauptzrei der auswärti 
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Site an. dahß Mtrrnationale Nert dmigung ber 
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  2% Milliarden an 
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ues. »s berrſche kein Zweiſel beruüer, doß die 
eitande ßei. die Kegierung zu übernehmen 
nicht in allzu ferner Seit der ſein werde. 

j irren wie alle heiden riſchen Par⸗ 
vürtige Politik werde die kommuni ⸗ 
rung den Krieg untler den zivoili⸗ 

fiertett Völtern verhindern. (UCtymre. der ſelbit am äußzerſten 
vechtert Flügel der Vabbur Partij fteht. gehrauchte zweifellos 
das Wort omnuniſtif ierung“ im hiſtoriſchen 
und nicht im ſawijetiſtiſcher 

   
   

     

  

      

        

Somfetrußlands Unheil. 
17. Mai hielt Lenin auf dem drinen Flußlchiiſahrts⸗ 
eine längere Rede. in der er den Arbeitern den 
ng von dem Rüteihſtem min den Fabriken zur Wieder⸗ 

auüig ber Macht der inbivibuellen Leiter. die ſeßt in 
bemit einer unneſchränkten Gewalt a ſtattet ſind. 

el machtr. Bemerkenswert ober iſt. wie Lenm ſelbit 
die ge Somjetrußlands ſchildert. Wir können nicht 
warten — ſagte er —., das Land iſt zerſtört. des Elend, die 
Kälte, der Buuger und die aligemeine Desorgaulfation haben 
rinen joichen Grad erreicht, daß es nichtl ſo weiter gehen 
kann. Keine Selbſtautopferung kann uns reiten, wenn wir 
nicht die phnſiſche Gxiſtenz der Arbeityr ſicherſtellen. wenti wolr 
ihnen nicht Brol geben, wenn wir nicht Satzvorräte beichaffen 
werden, bie mir den Bauern auſtellc von hunten Papierketzen 
seden könnten. Menn die Berwallung nicht in den Häaden 
von Fochleuten llegt. wenn Heizmaterial nicht rechtzeitig ein⸗ 
trifft. wenn Lokomoliven. Dumpfer und Barten nichnt repa- 
rirrt werden, ſo iſt die ganze Exiſtenz Sowſetrußlands aufs 
Syiel geſetz. Dle Bevölkerung wird noch einen Winter, wie 
der lehie war. nichl mehr ertragen können. Kein Herolsmus 
der Arbelter fann ſie inſtund ſetzen, die Oualen der Rälle, des 
Tuphus. des Hungers uſm auszuhallen“ 

Danziger Nachrichten. 
Polens Willkür und die „D. N. N.“ 

Kaum iemals vorber haben die „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten, ihre patentierte Unfehlbarkeit und ihr unübertreff⸗ 
lithes Deutichtum (o bloßgeſtellt, wie au⸗ Anlaß der Ver⸗ 
pfientliching des polniſchen Entwurfes zum neuen Staats⸗ 
„pertroge“ mit Denzig. Die „Danziger Zeitung“ hat ſich das 
gor richt boch genng zu ſchäßende Verdienſt erworben. dieſen 
Bergewaltigungsvokſchtag am Sonnabend fü zu veröffent⸗ 
lichen. Wenn irgendwo, dann konnte gerade in dirjem Falle 
die Sturmglockt gar nicht früh genug geläufet werden. Das 
muß jeder Renner der Kräfte, die binter dieſen Dingen und 
durch ſie wirken wolleu. beſläkigen. Die mahlos „teutſchen“ 
„Danziger Neueite Rachr.“, das Organ „veläuterter“ Ge⸗ 
ſchäftsmache, kann jſedoch in dieſer Pilichterfüllung der 
„Donziger Zeitung“ bloß ein ſchäbiges Konkurrenzmanöyer 
ſehen! Tieſer kam das von allen guten Geiftern längft ver⸗ 
laffene Inſeratenpapier wohl nicht achr ſinken. Es beſitzt 
ſogar den nicht mehr zu beneidenden Mut, trotzbem noch 
von Takt zu ſprechen! Ganz wie ein — Otßiziofus der pol⸗ 
niſchen Scharfmacher murmelt es. „daß der polniſche Ent⸗ wurf zunächſt natürlich nur als „Material für die Beratung 
des zuſtändinen Volkstags⸗Ausſchufles zu betrachten ſei. Das 
ijt doch einmal eine wirklich talentvoll -Freie wirtſchaftliche“ 
Velebrung. Das Blatt ſchätzt jogar die ganze Danziger Be⸗ völkerung ſo ein. als ob ſie in ihrer Geſamtbeit ausſchließlich von dem Fuchablatt politich und national „aufgeklärt 
würde. Denn es ſchreibt ohne Wimperzucken ů 

Die Veröffentlichung des polniſchen Enlwurfes allein muß in nichtunterrichtelen Kreiſen den Eindruck erwecken, 
als bodeute dieſer Entwurf nun die alleinige Verband⸗ lungsunterloge für die berfaſſunggebende Verſammlung. 

‚ Gapen den Vorwurf eines ſolchen Uebermaßes von idivti⸗ icher Verſimpelung müſſen wir ſelbſt dir Dauerieſer der „D. N. N.“ nachdrücklichſt in Schuß nehmen. 
Werm aber das Blatt ſogar bedauert, daß die Veröffent⸗ lichung der polr n Vergewaltigungsabſichten Beunruhi⸗ Susi Und Errxegung in die Oeffentlichkeit getragen habe, ſo iſt s nichts weiter, als die glatte Verhöhnung der Preſſe, die ihre Aufgaben ernſt nimmt und andere Aufgaben als die bloße Pörderung des Inſeratengeſchäftes ihres Verlegers erfüllt. Das jallten auch die Leſer der N.“ beim Monats⸗ We ˙ D rer Zeitung auch 

Lenin üder 
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     Froit feinen Schaden daran naen konnte. 
mehr zu ſteben. Ter Baubherr. Der unterdes heraufgelommen war. Ratte ibn dennoch halb mit Gewalt in die Türmeritubr hberunter⸗ kErirgen grüflen. Denn hante der 
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ahr erderen Wer lich nicht ſtellt wird zur kreungen Verntroertene vszenen 
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den zu wenden. 

  

gctur“ an babe. 
ucus dem ar⸗      

prun brn 28. Juni 190. 
Der Magiſtrol. 

Taraul fulgte dieſer Aulrut der „Veremteung des deutſchen 
Doeltsrumt in Poltn“: 

  

    

    

   
der heutigen Aetahmt⸗ 

al. Ichen! Marte ls7 hler Neh⸗ An alle Truth ichen! 
Pet in den geärigen Zeitunden veröffenklichtt Anorbnung der 

Auübthuna bat Kerwirrung und Veltürzung hervorgerufen. Zur 
ung ſei Diktes getant: 

en dem Friedrnsvertrag knd alle im adgetretenen Ceviel ge⸗ 
vorrren und alle vor dem J. Januar 1908 in dieſem Gedtete an⸗ 

gewelcrru Deutichen polniſche Staatsbürger geworden. Wer 
belnlſchen Heere Dienſte leiten will, hat vorläulig nur 

Lubvare der Optirn. Wer für Deuiſchland opliert. hat auf 
Ddes ſrirdenzvertrages dat Rechf. noch 12 Monate zur Ab⸗ 

üehimng ſeiner Keichälte bier zu verweilen. 
D&· Ene Stelle zur Annahme der Eptiynserflärung hier nicht 

bekannt et. kat die unterzeichnete Nereinigung die polniſchen Ve⸗ 
norden uvm kunkt darüber gebeirn, wo Cptionzerklärungen an. 

Wir werden die uns zu Teil werrendt Antwort 

Eim Röllchen Nühgorn Ree 
vamung des Mirticheftsamtes., aiti 

Bahenipfkartr. 

    

  

   

     
     
     
      

   
   

  

   

  

   

e 

  

     aug der bohen Vagk. 
ahee: ↄeraten ilt. i0    

    

    

  

   

e 12 
ů 25% Gü. zW ! 

kis Sönttrstog 

Aüs cul weiicrer dart fa is 
Hberzurlene Halh! « à * 
ict verkaunt werden 

Vßr machen ausdrücklich darauf aufmerlfam. daß diejenigen. die 
„Henderr Weiſe dem Heeresdienſte entzichen wollen. dadurch 

Wre b'er berbl-ibenden Argchörigen unier Umtönden die 
chuͤdiaunaen derbeiiüdren werden. 

1908 bier eingewanderten Teutſchen And nach kem 
rag deutiche Steatedürger gebrieben und Eennen in 

laͤndiſchen ert zum Dienſte nicht gezwungen werden. 
3aͤlſo u. E. die tingangs angefüßrte Verordwong 

  

    

Aus Pommerellen. 

Polens verſtärkte Modiliſterung. 
Aus dem deutſchen Oſten. amarlle, enbersheng ra r Srres. Dar pt 

den 2& AJum:, Nr. 14B. leſen nicht m 

    

  

       

    

   

   

      

  

Peroiniqaung des deutſchen Volkstums in Polen. 
Siudterenhvertinigung Thorn. Körnerſtraße 12, 

eerſt unierm Freiſtaok Danzig bevorſtehen, wenn 
auf ihn ſich erfülfen würdenz! 

Keine Verſchiedung der Übſtimmung. 
Der Prlalicht Werſciag Ren Termes ber Abſtimmung in Eet 

A*ED Cprevten zu brrichletden warde der „Frunfturter Seizung 
kuinige ben drn XHiistten aügtttdnt. Es bDikt alle debei daß die 
Adittmtrrurt em ii. Jusi rrtelgt. 

    

    

Chefredaktenr Adol] Bartel. 
eh für den dolitiſchen Teil Adolf Bartel. für den 
Tagesterl und die Unterhaltunasbeflaße Ernft 

Stellvertreter, Loopk. für die Injeratt Bruno Ewert, fämtlich 
kerie. in Danng. DTrutt und Veriag J. Gehl K. Co., Danzig. 

   
Dr. v. — und dit luterulllierte Kemmiſfion. 
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Bewerkſchaftlich⸗Genpſſen⸗ 

eſſchaftliche Berſicherungs⸗ 
Aktiengebellſchaft 

Günſtige Tariſe für 
Cr-achſene und Kinder. 

Keln Policenverfall. 
— Sterbehaſſe. — 
shunft in den Bureaus 

sder Arbeiterorganiſationen 
und von der 

Lechengsſtele ſ6 derxzig 
Bruno Schmidt, 
Mattenbuden 35. 

SOSOOSSOS 
Betriebs⸗Kapital, 
Darlehen bei kI Rüctzahl. 
Hypotheken auf Ländl. Be⸗ 
ſig. ſtets zu vergeben Rud. 
Piedthe, Danzig, Para⸗ 
diesgalſe 8-9. (1111 

Mäochen⸗Kleider, 
Knaben⸗Anzüge 

ſowie Mäntel werden ge⸗ 
ardeitet Brabank 7 pt. (＋ 

Zoppoter Stadttheater. Sozialdemokratiſher Verein 
‚ Mamsg. den 28. Juni, abends 72, Udr⸗ Danzig⸗ Stadt. 

HTücn 1. Gastspiel Lina Lonsen vom Deutschen Theater Am Mittwoch, den 30. Junk, abends 7 Uhr 

in Berlis in der Auia der Perriſchule cm Hanſa DiD 
platz 

828 „Gespenster 1825 onbeer ert0 Tei. 1925 
Die, Arthus 1.9 DD Pachier drama in 3 Abten von Herrik Ibsen. Milhliederverſammhung. 

uur Acturg! ＋7 Uny DDienszg. cen S. Ju Dis Frau im Hermelin-. Tagesorbnung: 

Das gresse Ereignisl“ Castspie! Lina Lessenfj, Vottrag über „Stenetoalitik im Reiche und in 

      
         beschäfts-Muflösungl 

1 

Wegen des Verkauts des Hauses Heil. Gelstgarse 135 

—92. 
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XKana. schließe ich am 28. Juni d. Js. dis aul 
Seneres mein 

     

    

  

  

   

     

    

Die Kaus⸗ Sauz Blumen- u. Pflanzengeschäft. — 
ich nehme kierbei Veranlassung. meiner werten zahl⸗ S 

Oschaft meinen Dank föor das mit durck &0 Jahre S 
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rafnune desselben diite ich, mir dies Vertrauen 
in zunenden zu wollen, 

U
n
r
e
c
g
 
b
n
e
n
 

         

  

M 
e
e
e
e
e
e
 

e 
Uh

e.
 

    
    

   

  

        

  

In Ven Parterre-Aämen: 

M ů * Klein-Kunst-Eühne. LUlbelle“ 
* Ticlick Ar'ang 8 hr. 

    
  

    

   

      

       

  

LeMükie deack: End adgtg&h 
von Minwack den 7 bis Zrrdes den 2 

WPiehterſtant 33 
im Secl, Stele 11. 
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1585 Marie Lenz.          
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Wre Rertex ebytden va er 
englg, den 26. Iuni 19220. 

Der Magiltrat. 

BAen MRontag, den 28. Juni bertchligi n, 
Ee RMerte lr= der Babrukgzderbtharte E 
Staken! ves ciders Külchen Aädgern in den 
behonnten Geidatzen. Die Haupfmoatke E 2. 
dir für 2 Derjrren gili, dertchtigt zun Ein-⸗ 

   

  

        

  

  

  

          

    

    

     

  

       
     
  

  

   
      
   

  

   
   
      

     

     

    

Ber      n. Bchde“. Dan G. Reel. Esßi ven 2 Roszrn. Herne ügen von Herdert]z. Aciialen- . ee (1690 Panzjig, den . Juni 182U. (1885 (18843. Verichiedenes. 
  Des Wer icheitrarn kür das Gediet 

der künfrigen Freten Staht Daugzig 
(aSSgeraſteüe.) 

Zahlreicher Beſuch wird erwartet. 
Der Vorſtand. 

EEN Zu Danzia⸗Stodt gehören auch die Vororte 
28 St. Albrecht, Krakau, Heubude, Bröſen, Neuſahr⸗ 

18 K: —— Allee 10 K; K. waſſer, Wt Shlelmünde, Lauental, Schidlitzu Langfuhr. 

. Kabarett ., Stadtvibliothek. 
E Stein. Rad. Kamierski. Frltt Betgmans & In den Monaten Juli und Augufßt iſt 

und Ren Asdner vom Stadtheater Dangig— die Stadtbibliothek beſtimmungsgemäß nus 2* 
Srtvria Mekina Maharor — Ol, Revier. 

2 , AeA ege. = Aasdt ?von L—1 Uhr desſffnet. 
Versr — E=IA Iager— unes Basch— Wegen baulicher Injtandſetzung einzelner 

Röume“ bleiben Leſeſcal und Ausleihe , 
dom 3. bis 22. Juli gänzlich geſchloßßer 

2 „Malepartus“- Weinstuben b. 169ʃ¹) Der Direktor. 
—— —— SLer Len ADee Feee,. 
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lttsgKs vun 1-—- Mr — —. — KGer-Konnerte von nachmittags (Uhr ab. füt Monten. Flöhe. Ma K —— Wanzen. ahule WANIN. ————— 
Lei anciceet ten — — Schwaden. (1675 D Alüät 

Franzojen uſw. 

hält ſtets friſch vorrdt.g. 

Drogerie 
em Do Ranerpla 
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